
Sie haben das Wort!

„Wir in Schweinfurt & Umgebung“– so heißen unsere Seiten, die regelmäßig im Lokalteil des Schweinfurter-Tagblatts erscheinen. Darauf ist Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen sowie anderen
Gruppierungen und Einrichtungen aus Schweinfurt Stadt und Land. Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitungmitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.mainpost.de/einsenden hoch. Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann –
in der Zeitung genau wie auf www.mainpost.de. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!
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Im Bild die 22 Jugendliche bei der Konfirmation. Foto: Britta Ritter

„Ein Hoch auf uns“ erklang beim festlichen Gottesdienst
22 Jugendliche sagen Ja zum Glauben und feiern das Fest der Konfirmation im Kräuterdorf

Schwebheim „Ein Hoch auf uns“ von
Andreas Bourani erklang in der
Kirche für die 22 frisch konfirmier-
ten Jugendlichen anlässlich ihrer
Konfirmation in Schwebheim.
Nach dem festlichen Gottesdienst
wurde noch auf dem Plan mit den
Konfirmierten und allen Gästen
gefeiert.

„Was für ein wunderschönes
Fest“ und „so nah an den Jugendli-
chen“ – so zwei von vielen ähnli-
chen Rückmeldungen von Besu-
chern.

Die fünfzehn Mädchen und sie-
ben Jungs hatten nach neunMona-
ten Vorbereitungszeit ihren gro-
ßen Festtag. Der Posaunenchor be-
grüßte die Festgesellschaft ein-
gangs mit einem kleinen Konzert
vor der Kirche.

Den Gottesdienst gestaltete die
gemeindeeigene Band rund um
Diakon Johannes Hofmann stim-

mig. Die Kirche war festlich ge-
schmückt. Diakon Hofmann erläu-
terte den besonderen Segen, der
anlässlich der Konfirmation jedem
zugesprochen wird. Frau Götschl

vom Kirchenvorstand sprach das
Grußwort an die Konfirmierten.
Eine rundum gelungene Konfir-
mation mit Besuchern bis auf dem
letzten Platz. Auch das gibt es

wieder. Schön war’s.

Von: Britta Ritter
(Kirchenvorstand der Evang.-Luth.

Kirchengemeinde Schwebheim)

Fünf Finger für fünf Jahre erfolgreiche SoLaWi. Foto: Dietmar Seidel

SoLaWi feiert fünfjähriges Bestehen
Schwerpunkt des Vereins ist Umwelt- und Ernährungsbildung

Bergrheinfeld Das fünfjährige Be-
stehen des Vereins SoLaWi (Solida-
rische Landwirtschaft Schweinfurt
und Umgebung) feierten Mitglie-
der, Ernteteiler:innen und besonde-
re Gäste auf der Fläche in Berg-
rheinfeld. Zwischen den Grußwor-
ten führten die Vorstandsmitglie-
der Angelika Schemm und Erich
Morgenstern anhand von symboli-
schen Gegenständen durch Höhe-
punkte aus dieser Zeit.

Bürgermeister Ulrich Werner
lobte die offene und transparente
Kommunikation des Vereins und
freut sich über den entstandenen
„Garten Eden“ in seiner Gemeinde.

Stellvertretender Landrat Tho-

mas Vizl verwies auf die vielfältigen
Probleme in der Landwirtschaft und
lobte den Lösungsansatz der solida-
rischen Landwirtschaft. Ihn begeis-
tert die Qualität der Ernteteile – er
war selbst dabei, hat aber jetzt Voll-
versorgung aus dem Garten seiner
Familie. Elke Römmelt, Küchenlei-
terin und Diätassistentin an der Kli-
nik am Steigerwald berichtete, wie
das SoLaWi-Gemüse immer wieder
den Speiseplan durcheinander
bringt, oder auch bereichert. Denn
die Patienten freuen sich sehr über
die Qualität aus der Region.

Fürdie SchweinfurterKindertafel
e.V.berichteteStefanLabusvoneiner
guten Kooperation.

Carsten Müller war Ernteteiler
von Anfang an. Für ihn ist es auch
heute noch unvorstellbar, was der
Verein in so kurzer Zeit geschaffen
hat. Seine Familie und auch Freunde
freuen sich immer über den guten
Geschmack.

Der Landtagsabgeordnete Paul
Knoblach (Garstadt) gratulierte aus
Termingründen am Folgetag. Er in-
formiertesichineinerkleinerenRun-
de über Neuerungen in der SoLaWi,
die er von Anfang an mit Begeiste-
rung begleitet.

Zudem gab es einen guten Aus-
tausch zu aktuellen Themen der
Landwirtschaft,wiedemsparsamen
Umgang mit der Ressource Wasser

oder der wichtigen Rolle der Ver-
braucher.

Mit einem dreiköpfigen Gärtner-
teamundviel ehrenamtlicherArbeit
pflegt die SoLaWi einen besonders
naturnahen Gemüsegarten in Berg-
rheinfeld. Naturschutz und Saatgut-
pflege sind in der Satzung des Ver-
eins verankert. Finanziert wird der
Anbau durch die Ernteteiler:innen,
an die ganzjährig das dabei produ-
zierte Gemüse verteilt wird. Ein
Schwerpunkt des Vereins ist Um-
welt- und Ernährungsbildung.

Von: Erich Morgenstern (Mitglied des
geschäftsführenden Vorstands,

SoLaWi Schweinfurt e.V.)

Sommerfest-Zeltwoche im Augustinum
Unter dem Motto „Balkan-Sommer“ wurden die Gäste kulinarisch und kulturell verwöhnt

Schweinfurt Der Sommer ist endlich
voll da und was gibt es dann Schö-
neres, als bei gutemWetter draußen
zufeiern? ImAugustinumSchwein-
furt passiert das seit einigen Jahren
in einemFestzelt imPark – fast eine
ganze Woche lang: Die Sommer-
fest-Zeltwoche.

Die begann mit dem Zeltgottes-
dienst mit Pfarrerin Kerstin Vocke.
AmAbend dann eine Premiere: Das
erste Sommerkonzert im Park. Die
Würzburger Band „Inswingtief“
präsentierte ihre eigenen Stücke
zwischen Akustik-Swing, Weltmu-
sik und Gypsy-Jazz. Und läuteten
damit das Motto des Sommerfests
und der ganzenWoche ein: Balkan-
Sommer. In lauschig-luftiger At-
mosphäre genoss das zahlreich er-
schienene Publikum bei Getränken
ein stimmungs-undschwungvolles
Konzert. Angelehnt an den Text der
Band: ein Konzert wie ein leckerer
Teller Pasta – einfach perfekt.

Am Mittwochnachmittag lud
das Küchen- und Restaurantteam
dann zumKaffee ins Zelt ein: Unter
demThemades Erdbeerfesteswur-
den leckere Kleinigkeiten von der
Erdbeereserviert.DieBewohner*in-
nen sammelten sich im lichtdurch-
fluteten Zelt und unterhielten sich

bei leisenKlängenvonDjangoRein-
hardt. Anschließend lud der Sing-
kreis zum Singen altbekannter Lie-
der mit Gitarrenbegleitung ein.

Am Donnerstag folgte der ab-
schließende Höhepunkt: das Som-
merfest-Dinner unter dem Motto
„Balkan-Sommer“. Das Küchen-

und Restaurantteam des Augus-
tinumSchweinfurt präsentierte ein
rundum perfektes Menü: von Hir-
tenkäse im Teigmantel und
Ćevapc̆ići mit Ajvarzwiebeln über
Kräuter-Lammrücken und Baklava
an Joghurt mit Honig – es ging ein-
mal quer über die Balkan-Halbinsel
und keiner der Gäste blieb hungrig.
Jazzig begleitet wurde dieser stim-
mungsvolle Frühabend vom Saxo-
phonisten Vladi Strecker. In den
Pausen zwischen den Gängen gab
es auch Programm: Zuerst wurden
die FSJler der letzten Monate vor
der Bewohnerschaft verabschiedet.
Und in der zweiten Pause boten
zwei Tanzpaare der Schweinfurter
Tanzschule Pelzer eine Tanzvor-
führung dar. Am Ende hatten alle
bei stets perfektem Wetter eine
wunderbare Sommerfest-Woche
erlebt.

Von: Rainer Kraus (Kulturreferent)

Im Bild die Band „Inswingtief“ beim Sommerkonzert. Foto: Rainer Kraus

Beim Ehrenabend des Brieftaubenvereins Luftpost Waigolshausen. Von links:
Franz Krug, Richard Mauder, Karl-Heinz Jonas, Hermann Sauer, Katharina Kai-
ser, Leonie Kaiser, Martin Kaiser, Stefan Händel-Lang, Anton Lang, Vorsitzen-
der Edgar Keller und Franz Brehm. Foto: Kerstin Brönner

Im Bild Dirigent und Akkordeonlehrer Gerriet Heuten mit seinem Orchester.
Foto: Roland Decker

Verein ehrte seine Meister
100-jähriges Vereinsbestehen in diesem Jahr
Waigolshausen Bilanz über das Reise-
jahr 2022 zogen die Brieftauben-
züchter des 100-jährigen Tradition-
VereinsLuftpostWaigolshausenund
ehrtendabei ihreVereinsmeister.Da-
bei beherrschte die Schlaggemein-
schaft Edgar und Tanja Keller aus
DipbachdasWettbewerbsgeschehen
in fast allen Belangen. Platz zwei si-
chertesichThomasSattlerknappvor
dem3.Platz:HermannSauer. Jeweils
Pokale, Medaillen und Urkunden
konnten die Vereinsmeister für sich
erringen. Im Reisejahr 2022 gab es
innerhalbdesVereinsherausragende
Erfolge. Somit braucht der Verein
denVergleichmitgrößerenReisever-
einigungen nicht zu scheuen.

Ein absolutes Highlight gelang
der SG Edgar und Tanja Keller am
24. Juli 2022 beim Nationalflug ab
Wien (627 kmmittlere, 476 km eige-
ne Entfernung) gegen 2592 Tauben
von 197 Züchtern aus ganz Süd-
West-Deutschland. Nicht nur den
erstenKonkursinderZone1,sondern
auch in der Gesamtliste konnte er-

rungen werden – aus unserem Ver-
ein. Ein Erfolg, der in die Geschichte
des Vereins eingehen wird. Die akti-
ven Mitglieder des Vereins Luftpost
Waigolshausen setzten in der ver-
gangenen Flugsaison 2022 insge-
samt 5928 Alt- und Jungtauben auf
zusammen 18 Wettflügen ein. Die
Jungtauben-Wettflüge starteten auf
der „neuen“ West-Richtung am 6.
und 13. August 2022 in Langensel-
bold bei 80 km, am21. August ab Id-
stein bei 132 km, am 28. August ab
Rheinböllenbei 172kmundzumSai-
sonabschluss am 4. September ab
Wittlichmit 231 km.

ImAugustwollenwirgemeinsam
beim ehemaligen Gasthaus „Zur
Eisenbahn“ (Ehnis) zu Ehren des
VereinsLuftpostWaigolshausendie-
se einzigartige Freizeitaktivität ge-
bührend zum 100-jährigenBestehen
feiern. Dazu lädt der Verein schon
heute Jung undAlt sehr gerne ein.

Von: Martin Kaiser vom Verein
Luftpost Waigolshausen

Glanzvolles Abschiedskonzert
Verabschiedung von Gerriet Heuten

Schweinfurt „Thank you for the
music“ — dies war der Titel einer
großartigenMatineedesAkkordeon-
orchesters Schweinfurt, welche das
Publikum vor kurzem im Konzert-
saalderMusikschuleSchweinfurter-
leben durfte. Danke zu sagen, um-
rahmte dieVeranstaltung in vielerlei
Hinsicht,dasichmitdieserderGrün-
der und langjährige Leiter des Or-
chesters Gerriet Heuten nach über
vierzigjähriger Tätigkeit an der Mu-
sikschule in den Ruhestand verab-
schiedete.

Hervorgegangen aus zahlreichen
Akkordeonkursen und Spielkreisen
an der örtlichen Volkshochschule,
etablierteGerrietHeuten dasAkkor-
deonorchester ab 2012 unter dem
DachderMusikschule.Erbegeisterte
einen wachsenden Kreis von Laien-
musikern für das wunderbare Inst-
rument und das gemeinsame regel-
mäßige Musizieren. Die einzigarti-
gen Möglichkeiten des Zusammen-
klangs mehrerer Akkordeons wur-
den bei dem dargebotenen vielfälti-
gen Programm für das Publikum
spürbar.

Sehr gelungen rhythmisch unter-
malt wurden die vorgeführten Stü-
cke vom Dozentenkollegen Michael
Albert an den Schlaginstrumenten.
Romantische Melodien, ungarische
Folklore, irische Klänge, Tangos,
Samba-RhythmenundMelodienaus

Filmklassikern wie „Blues Brothers“
und „Fluch der Karibik“ versetzten
die Zuhörer in mannigfaltigste
Klangwelten.

In ihrer Rede würdigte Andrea
Schärringer,LeiterinderMusikschu-
le Schweinfurt, Gerriet Heuten mit
anerkennendenWorten. Sie betonte,
dass es für eine Musikschule etwas
ganz Besonderes sei, das Angebot
eines Akkordeonorchesters mit sei-
nem individuellen Klangkörper ma-
chen zu können und dankte Gerriet
Heuten, dass er dies mit unermüdli-
chem Engagement für das Instru-
ment ermöglichte. Nur sehr ungern
ließe sie ihn ziehen.

Schließlich berührte Sophia Heu-
tenmit ihrenvonOrchesterundKla-
vier begleiteten Gesangsstücken
„Gabriellas Song“ und „Thank you
forthemusic“alleZuhörer,denendie
Musik sichtbar zuHerzen ging.

Dankesagtennundieüber150Zu-
hörer mit tosendem, im Stehen dar-
gebrachten Applaus. Danke sagten
auch die mit Leib und Seele spielen-
den Musiker ihrem Dirigenten mit
einer Rede, Blumen und Tränen in
den Augen. Es war zwar ein Ab-
schiedskonzert, aber die Musik wird
alle weiter verbinden: Thank you for
themusic.

Von: Thomas Neuner und Ulrike Goth
für die Musikschule
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